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Joh . Binder.
Mitteilungen des Standes-
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ufgebote: Konrad Renz,  Dienstknecht
in Oberjettingen und Eva Barbara
Stockinger  daselbst, am 11. Febr.

heschließungen: Michael Waidelich,
Schreiner und Louise Karoline Raas,
Schuhmachers Tochter, am 11. Febr.
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und
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Amtliches.
B kanntmüchuug.

Kiel, Dezember 1901. Wilhelmshaven, Dezember 1901.
Im Herbst 1SS2 wird eine größere Anzahl tropeu-

dienstfähiger Dreijährig -Freiwilliger für die Be¬
satzung von Kiautschou zur Einstellung gelangen.

Ausreise: Frühjahr ISO » — Heimreise: Frühjahr

Bauhandwerker(Maurer, Zimmerleute, Dachdecker,
Tischler, Glaser, Tövser, Maler, Klempneru. s. ,w.) und
andere Handwerker(Schuhmacher, Schneidern, s. w.) werden
bei der Einstellung bevorzugt.

Die dienstpflichligcn Mannschaften erhalten in Kiautschou
neben der Löhnung und Verpflegung eine Theuerungszulage
von 0,50 ^ täglich, die Kapitulanten eine Ortszulage von
1,50 ^ täglich.

Militärdienstpflichtige Bewerber, von kräftigem und
mindestens 1,67 m großem Körperbau, welche vor dem
1. Oktober 188 » geboren sind, haben ihr Einstelluugsgesuch
«it einem auf dreijährigen Dienst lautenden Meldeschein
entweder:

dem II . Seebataillon in Wilhelmshaven : zum
Diensteintritt für das Ili Seebataillon und die

Marinefeldbatterie, oder
der LH . Matrosenartillerie -Abtheilung in Lehe:

zum Diensteintritt für die Matrosenartillerie Kiaut-
fchou(Küstenartillerie) möglichst bis ^nde Februar 1SV2
spätestens zum1. August LSV2 einzusesden.

Kaiserliche Inspektion Kaiserliche Inspektion
der Marine-Infanterie. . der Marineartillerie.
Amtliches. Die erledigte Pfarrei Unterensingen OA,

Nürtingen wurde dem Pfarrer Wacker in Sulz übertragen.

Die Zolltrrifkommisfiou des Reichstags hat gestern den
Rest des§ 9 des Zolltarifgesetzcs unverändert angenommen
und ebenso den Z 10, der die Zollkredite für Getreide und
Mühlenfabrikate aufhebt und im übrigen ihre Zulassung von
der Zahlung eines Zinses von 4 Prozent abhängig macht.
Staatssekretär von Thielmann meinte, daß die Aufhebung
der Zollkredite das Korrelat für dieB-ibehaltung der Transit¬
lager sei, und dieser Ansicht hat sich die Kommission mit 14
gegen9 Stimmen angeschlossen. Die Kommission schritt
dann zur Beratung des von freisinniger Seite gestellten An¬
trags auf Aushebung der städtischen Oktrois, kam aber
nicht zu Ende. Staatssekretär Graf von Posadowsky be¬
kämpfte den Antrag als verfassungswidrig. — Die Bud¬
getkommission des Reichstags bewilligte die Forderung
zum Zweck der Vervollständigung des Eisenbahnnetzes im In¬
teresse derLandesverteidigung und kürzte die 10 Millionen-For-
derung für Zwecke der Fußartillcrie um zwei Millionen.

In dem nächster Tage dem Reichstag zugehcudcn Nach-
tragsetat für die Unterstützung der Kriegsteilnehmer soll
den Kriegsteilnehmern von 1870/71, denen nur ein Jahr
Kriegsteilnahme in Rechnung gestellt werden konnte, eine
Ergänzung im Gnadenweg gewährt werden. Ferner werden
alle Kriegsteilnehmer auch von 1866 und 1864, die sich
jetzt im Stand der Erwerbsunfähigkeit befinden, dauernd
unterstützt(120 ^ jährlich). Endlich werden den Hinter¬
bliebenen von im Dienst und auch zu Friedenszeiten Ver¬
storbenen Beihilfen gewährt. Bisher reichten zur Erfüllung
dieser Versprechungen die vorhandenen Geldmittel nicht aus.
Der Nachtragsetat wird, da es sich nur um das Viertel¬
jahr vom1.Januar bis 31. März 1902 handelt, nicht mehr
als eine Summe von rund 300000 fordern.

Tie Ministerkrisis in Sachse« ist vorläufig beendigt;
der König hat die Demission des Finanzministers von Watz¬
dorf angenommen, dagegen die Demission der übrigen Mi-
mster abgelehnt. Die Leitung des Fianzministerimns wurde
dem Justizminister Dr. Rüger übertragen unter einstweiliger
Fortführung des Justizministeriums. Es ist bezeichnend für
die Zur Zeit im Finanzwesen Sachsens herrschenden Zu¬
stande, daß es noch nicht möglich war, eine neue Kraft für
das Fmanzmlnisterium zu finden. Trotz aller Arbeitskraft
wird der Justizminister Dr. Rüger die Geschäfte zweier
Mmlstenen unmöglich längere Zeit leiten können; man darf
daher getrost sagen, daß trotz Ausscheidens des Herrn von
Watzdorf aus dem Ministerium die Lage eigentlich unver¬
ändert geblieben ist.

Der Bremer Kriegerverein hat jetzt gegenüber dem Vor¬
sitzenden des Deutschen Kriegerbundes, General von Spitz
in einer an den Bundesvorstand in Berlin gerichteten Ver¬
teidigungsschrift folgendes ausgeführt: Wir haben nach
unseren Erfahrungen die Ueberzeugung gewonnen, daß nichts
»er Kriegervereinssache mehr schadet wie die Ausübung einer
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Rekruten -Disziplin . Wenn sich die Kriegervereine als
geschlossene Partei gegen die übrigen Mitbürger abschließen,
dann unterbinden sie die Lebensader für ihre gedeihliche
Entwicklung und fruchtbringende Thätigkeit. Unsere bürger¬
lichen Verhältnisse nach de« militärischen umzumodeln, unS
in den Kriegerveteinen gewissermaßen noch als in Reih und
Glied stehend zu betrachten, halten wir für vollständig ver¬
kehrt. Es würde ein solcher Zustand alle selbständig denken¬
den, unabhängigen und frei dastehenden Mitglieder der Krieger¬
vereinssache abspenstig machen, da solche Naturen dafür
danken werden, den zielbewußten Plänen ehrgeiziger Streber
ihre idealen Anschauungen vom Kriegervereiuswesen zu opfern
und sich wie. Rekruten kommandieren zu lassen. Die Krieger¬
vereine sind,' wie wir hervorzuheben für notwendig halten,
aus dem Volk heraus entstanden und nicht von oben be¬
gründet; daher hat der Geist der Centralisation von oben,
wie er jetzt forciert werden soll, weder eine historische noch
sonst begründete Berechtigung."

Im serbischen Landtag wurde infolge eiucr Interpellation
festgestellt, daß der frühere Finanzministcr, der Vorgänger
des jetzigen, der jetzt im Ausland weiit, während der Dauer
des Kabinetts Georgewitsch den Staat um große Summen
geschädigt hat. So wurdeu. a. mitgeteilt, daß er in Silber
aufgenommene Darlehen in Gold zurückgezahlt hat,Rechnungen
von Lieferanten gegen Duplikatfakturcn beglichen bat, während
die Originatrechnungcn sich in deren Händen befinden und
Zahlungsverbindlichkeiten begründen, und ferner, daß er bei
Belgrader Banken kleinere Leihbeträge zu Wucherzinsen aus¬
genommen hat. — Wegen eines Konfliktes mit der Mehr¬
heit der Skupschtina gilt der Rücktritt des Kultusministers
Kowaischewitsch als bevorstehend.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag«

Berlin , 12. Febr. Die Beratung des Justizetats  wird
bei Titel : „Gehakt! des Staatssekretärs " fortgesetzt. Leuzmaun
(freis. Vp.) hält die Proportionalitätswahlen für Anfsichtsräte von
Aktiengesellschaftennicht für praktisch. Die erste Bestimmung des
Antrags Gröber , das Duell den allgemeinen Bestimmungen über
Verbrechen und Vergehen wider Leib und Leben zu unterstellen, sei
für seine Partei unannehmbar. Erörtern lassen sich die beiden
anderen Bestimmungen. (Bedrohung der Herausforderung zum Zwei¬
kampf mit Gefängnisstrafe ; Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte,
wenn der Thäter sich einer ehrlosen Handlungsweise schuldig ge¬
macht hat.) Lenzmann wünscht weiter an Stelle der bedingten Be¬
gnadigung die bedingte Verurteilung . Ungesetzlich sei die Begnadigung
zur Prügelstrafe . Präsident Graf Ballestrcm  bittet den Redner,
auf den berührten Fall (in Reuß ä. L.), der offiziell nicht feststehe,
nicht weiter einzugehen. L-taatssekretär Nieberding  tritt ans
Grund der Reichsverfassung nochmals dem Vorwurf entgegen, dass
er sich hinter der Kompetenzfrage verschanze. Den Vorwurf , daß er die
Geschäfte dilatorisch behandle, müsse er zurückweisen, v. Levetzow
(kons.) beklagt die Uebergriffe und Mißgriffe der einzelnen Beamten
in dem Fall Bredenbeck. Die Resolution Gröber sei in ihren beiden
ersten Punkten unannehmbar . Mit dem Antrag Schräder könne er
sich eher einverstanden erklären. Abg. Stadthagen (Soz .) steht
dem Duellantrag Gröber nicht unsympathisch gegenüber. Abg.
Gröber (Zentr .) tritt wiederholt für seinen Antrag ein. Abg.
Dr . Müller - Meiningen (frs. Vp.) polemisiert gegen den Abg.
Oertel  wegen dessen Haltung gegenüber der Prügelstrafe . Abg.
Heine (Soz .) führt mit Beziehung auf Oertels Rede aus , neben
änderen Geisteskrankheitendes Muckertums sei auch die Prügelstrafe
wieder Mode geworden. Abg. Raab (Reformp .) wünscht Sicherung
der Forderungen der Bauhandwerker. Hierauf wird der Justizetat
in zweiter Lesung angenommen. Heute Rechnungssachen und Postetat.

Berlin , 15. Febr. Das Haus ist schwach besucht. Nach Er¬
ledigung einiger Rechnungssachenbeginnt die Beratung des Post¬
etats . Singer (Soz .) weist darauf hin, daß die Papiere wohl-
thätiger Anstalten u. s. w. von der Post nicht als Drucksachen
befördert werden. Die angekündigten Bemühungen, die Arbeits¬
losigkeit in allen Reichsrefforts möglichst zu mildern, werden von
der Postverwaltung eigentümlich durchgeführt. Er führt Verfügungen
der Oberpostdirektionen von Hannover und Köln an. Singer bringt
weiter Klagen vor über menschenunwürdigeBehandlung von Unter¬
beamten und wünscht, daß man sie in ihren Privatverhültnissen in
Ruhe lasse. Müller - Saga» (freis . Bp.) vermißt noch immer
Verbesserungen in der Arbeitszeit und Sonntagsruhe der Beamten.
H asse (natl .) beklagt die Ueberlastung der Briefträger beim ersten
Vestellgang und weist auf die Oeffnungen von Briefe» durch die
englische Regierung hin, die durch Kapstadt nach Deutsch-Südwest-
afrrka gmgen. Staatssekretär Kra 1ke erwidert, auf die Beschwerde
habe England mitgeteilt , es sei beabsichtigt der Beförderung der
Briefe jo wenig hinderlich zu sein, als es in einem Lande möglich
sei, wo der Krieg herrsche. Die Vorfälle seien auf die Unerfahren-
heit der militärischen Zensur znrückzuführen. England bedanredie Vorfälle.

Tccges-Wenigkerten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 15. Februar.
Gkwcrbcverei«. Die am Mittwoch abend abgrhaltene

Vollversammlung war leider schwach besucht. Eröffnet
wurde dieselbe von VorstandS .O.-Lehrer Köbele mit be¬
grüßenden Worten,̂ an die er den Bericht über das letzte
Geschäftsjahr anknüpfte. Derselbe gedenkt der wertvollen
Dienste des früheren Vorstands Amtmanns Schüller; nach

19Ü2.
dem Kassenbericht betrugen die Einnahmen 1208.35 Mk.
die Ausgaben 1044.08>Mk. also Kafsenbestand 164^ 27F.
Das Vereinsvermögen beträgt 600 Mk., welche verzinslich
angelegt sind. Der Mitgliederstand ist zur Zeit 205, dar¬
unter 125 reine Handwerker, 29 Industrielle, 15 Kaufleute,
16 Wirte, 2 Oekonomen,, 18 Beamte, Lehrer und sonstige
Freunde des Gewerbestands. Es fanden 12 Ausschuß-
sitzungen, 1 Vollversammlung und 4' Vortragsabende statt,
auch wurde ciu Ausflug zum Elektrizitätswerk am Bettcn-
berg gemacht. Abgehalten wurde vonS .O.-Lehrer Köbele
ein Stenographie -Kurs mit 8, von Kaufmann Paul
Schmid ein Buchführungskurs mit 26 Teilnehmern.
An dem von Schullehrer Arnold crleiltenHandfertigkeits-
Unterricht nahmen 23 Schüler teil. Dieser Unterricht
soll fortgesührt werden, falls die bürgerlichen Kollegien den
erbetenen Zuschuß gewähren. Die Lesemappe enthält 16
Zeitschriften, darunter8 Fachzeitschriften. Die Lehrlings¬
prüfung wurde im Frühjahr 1901 vom Gcwerbevcrem
m Gemeinschaft mit dem Gewerbeschulrat vorgenommen;
es waren 41 Prüflinge, die alle mit dem Diplom bedacht
wurden. Staatlich unterstützte Lehrlingswerkstätten
sind eingerichtet bei Schreinermeister Fr. Lutz und Schlosser¬
meister Benz; geplant sind noch2 weitere bei Waguermeister
Merkle und bei Küfermcisrer Schneider. Die Lehrlings¬
abende im oberen Zeichensaale des Mädchenschulhauses
wurden fleißig benützt. Es wäre wünschenswert, daß die
Aufsichtführenden ihrer übernommenen Pflicht besser ein¬
gedenk blieben und dann die Aufsicht an sich stresger durch-
fübren würden. Es wurde vom Vorstand entdeckt, daß die
schönsten Bücher fehlen. Es sollen deshalb keine Bücher
mehr gekauft, sondern die alten Zeitschriften eingebunden
aufgelegt werden. Die vorhandenen Bücher sollen unter
den Meistern zirkulieren. Gedankt wird der Gemeinde¬
behörde, daß sie die für die Veranstaltungen des Vereins
nötigen Lokale samt Heizung und Beleuchtung zur Ver¬
fügung gestellt hat. Bedauernd wird erwäbnt, daß die
K. Generaldirektion den Eisenbahnwünschennicht entsprochen
nur. Die Vorortschaft des nördlichen Schwarzwaldgaus
ist an Herrenberg übergegangen: Vertreter für Na¬
gold im Gauverband ist Vorstand Köbele und im Ver¬
hinderungsfall Kassier Günther . G. R. C. Reichert trägt
sodann den von ihm vorbereiteten Bericht an die Handels¬
kammer Calw vor. Wir werden eventuell auf die einzelnen
Positionen desselben näher cingchcn können, nachdem der
Bericht in den Besitz der Handelskammer gekommen ist.
Schullehrer Arnold hält sodann einen Vortrag über den
Handfertigkeitsunterricht . In übersichtlicher logischer
Weise führt der Vortragende vom theoretischen zum prak¬
tischen übergehend, den großen Wert dieses Unterrichts dar.
Ec soll ein Gegengewicht bilden zur Sitzschule, soll Wissen
und Können zu dem Endziel vereinigen, die Selbst-
Lhätigkeit und damit die physische Kraft des Menschen
zu stärken. Warmen Beifall erntete der Vortragende für
seine interessanten Ausführungen. Die vorliegenden schönen
Arbeiten in Kerb- und Flachschnitt legten Zeugnis ab, von
der vorzüglichen Anleitung durch den Lehrer, sowie von den
guten Leistungen der Schüler. VorstandS .O.-L hrcr Köbele
verliest dann verschiedene Einläufe, darunter auch einen Er¬
laß des Ministeriums des Innern an die Handwerkskammer,
in dem eingehend dargekegt wird, daß eine Verpflichtung
der Fabrikbesitzer, ihre Lehrlinge bei der Kammer an--
zmnelden weder formell bestzhe noch sachlich begründet sei,
ebenso, daß die in Fabriken vorgebildeten Lehrlinge nach
Zurücklcgung der vorgeschricbenen Lehrzeit zur Gesellen¬
prüfung zugelassen werden müssen. Sodann wird der
letzte Punkt der Tage-ordnung Aenderung in der Zir¬
kulation der Zeitschriften besprochen und der Beschluß
des Ausschusses, wornach die Fachzeitschriften gegen eine
vierteljährliche Mehrzahlnng der Meister von 13F künftig
wöchentlich zweimal an letztere gelangen sollen, gutgeheißen.

Beaufsichtigung von Fuhrwerken. In einem Erlaß des
K. Ministeriums des Innern wird darauf hingcwicscn, daß
die Vorschrift vom 16. Septbr. 1900 betreffend die Be¬
nützung öffentlicher Straßen und ihrer Zubehörden
eine Milderung  der früheren Vorschrift bedeutet: Die
Vorschrift lautet jetzt:

„Der Wagenführer ist zur gehörigen Vorsicht bei der Leitung
seines Fuhrwerks verpflichtet. Er darf das bespannte Fuhrwerk
auck nicht ohne Aufsicht stehen lassen. Eine Ausnahme von öerBorschrift
in Abs. 2 ist bei Fuhrwerken, welche der Beförderung von Waren
oder sonstigen Gütern dienen insofern statthaft, als der Wagenführer
nicht gehindert ist, ohne Zurücklassung einer Aufsichtspersonsich be¬
hufs des nötigen Beladens oder Entladens vorübergehendvon seinem
Fuhrwerk zu entfernen, wenn er zuvor das letztere an geeigneter
stelle in unmittelbarer Nähe des Grundstücks, in welches er sich
begiebt, aufgestellt, das Gespann zurückgebunden und wenigstens ein
Rad mittels einer zweckmäßigen und haltbaren Vorrichtung — beim
Abwärtshalten auf Wegen mit erheblichem Gefäll außerdem durch
Unterschlagen — gesperrt, auch die sonst nach den Umständen zur
Sicherheit des Verkehrs etwa erforderlichen Vorkehrungen getroffen



hat . Tie obige Ausnahmebestimmung greift dann nicht Platz,
wenn die am Wagen befindlichen Zugtiere Neigung zam Durchgehen
haben oder wenn vermöge sonstiger besonderer Umstände die Ent¬
fernung des Wagenführers von»Fuhrwerk ohne Zurücklassung einer
Aufsichtsperson der ihm obliegen Vorsicht nicht entspricht.

Vom Tage . Dem in Stadt und Bezirk wohlbekannten Tanz¬
lehrer Bernhardp  ist über die im vorigen Jahre in Frankfurt a. M.
abgelegte Tanzlehrer-Prüfung ein schönes Diplom von der dortigen
Hochschule für Tanzkunst ausgestellt worden. Dasselbe liegt im
Schaufenster der Zaiser 'schen Buchhandlung auf zwei Tage zur Be¬
sichtigung aus . — Ein Tanzkurs wird demnächst wieder beginnen.

zv. Walddorf, 14. Febr. Ein Tag von freudiger Be¬
deutung liegt hinter uns. Das hiesige Wafferleitungswerk
wurde gestern durch den Erbauer Werkmeister Köhler er¬
probt und übernommen, wovon die Einwohnerschaft sehr
befriedigt ist. Mit der Uebernahme fand eine Feuerwehr¬
probe statt, welche flott von statten ging; nachher war Ver¬
sammlung im Rappen an der die bürgerl. Kollegien teil-
nahmen. Toaste wurden ausgebracht auf den König, Ober¬
baurat Ehmann und Oberamtmann Ritter als den Förderern
der Wasserleitung. Schultheiß Walz dankte dem Leiter der
Arbeiten Werkmeister Köhler namens der Gemeinde. Die
ganze Feier war von schönen gemeinsamen Gesängen um¬
rahmt.

Von der Steinach, 14. Febr. Vor 46 Jahren wanderte
ein junger Oberthalheimer Bürger — Mathias Ada -
nach Amerika aus und brachte es dort in Boston durch
Fleiß und Sparsamkeit so weit, daß er sich in wohlhaben¬
den und angenehmen Verhältnissen befindet. Indes ist in
dieser so langer Zeit bei ihm die Liebe und Anhänglichkeit
an die alte deutsche Heimat nicht erloschen, wovon er in den
letzten Tagen einen schönen und lobenswerten Beweis gab,
indem er zum Bau der hiesigen Notkirche die Summe von
100 Dollar sandte, dadurch einem nützlichen Zwecke diente
und den ganzen Ort erfreute. An dieser Stelle sei dem
edeln Geber herzlicher Dank ausgesprochen mit dem Wunsch,
der liebe Golt möge es ihm lohnen. Möge er seinen in
Aussicht gestellten Besuch bald ausführen. Auf frohes
Wiedersehen! _

r. Horb, 13. Febr. In dem HörterichL Prahslerffchen
Marmorwerk dahier brach gestern abend vermutlich durch
Kurzschluß der elektrischen Leitung Feuer aus. Der Benzin¬
motor zerplatzte, brachte jedoch keinen größeren Schaden.
Die Feuerwehr traf sofort auf dem Patze ein, wurde jedoch
bis auf die Wachmannschaft sofort wieder entlassen.

Böblingen, 12. Febr. Gegenüber der Angabe in Nr. 24,
daß den jüngsten Stürmen 3000 Festmeter Waldholz zum
Opfer gefallen seien, wird von zuständiger Seite festge¬
stellt, daß in den Staats - und Gemeindewaldungen des
Reviers Böblingen zusammen nur etwa 450 Festmeter
geworfen wurden. Damit sind auch die an jene Nachricht
geknüpften Schlüffe bezüglich der Holzpreise hinfällig.

i-, Tübingen, 13. Febr. Der Vorstand der Württemb.
Eisenbahn- und Dampfschifffahrts-Bediensteten wird am 10.
und 11. Mai d. I . seine3. Generalversammlungin Tü¬
bingen abhalten. Der erste Tag ist als Dclegiertentag
und der zweite Tag als Festtag für sämmtliche Kollegen
bestimmt.

Snlz a. N., 10. Febr. Die Mehrheit der Handwerker
von Sulz, darunter alle, die seither Mitglieder des Ge¬
werbevereins waren, beschloß, zu einer reinen Handwerker¬
vereinigung sich zusammenzuschließen. Die Auflösung des
Gewerbevereins ist infolge dessen nur noch eine Frage der
Zeit. Man mag ja an und für sich das Solidaritätsgefühl
der Handwerker begrüßen, bedauerlich ist aber doch, daß der
Gewerbevercin gesprengt wurde, ein Verein, der in 48jäh-
rigem Bestehen und besonders unter der 30jährigen Leitung
seines erst vor kurzem zurückgetreteneu Vorstands Weinheimer
so viel Gutes für den Gewerbestand gewirkt hat.

r. Reutlingen, 12. Febr. In der Fabrik von KnappsL
Schwandner kam ein ca. 26 Jahre alter lediger Arbeiter
infolge Unvorsichtigkeit der Feuerung zu nahe, wobei sein
Schurz Feuer fing, das rapid um sich griff und dem jungen
Manne gefährliche Brandwunden an den Beinen und am
Unterleib beibrachte. Der Unglückliche wurde nach dem Be¬
zirkskrankenhaus gebracht. _

r. Stuttgart, 12. Febr. Der deutsche Leseverein für
Naturheilkundc zählt nunmehr über 22.000 Mitglieder und
ist in seinen Bestrebungen dem Schwäb. Albverein nahe.

Das Organ Aus der Heimat hat den 15. Jahrgang an¬
getreten. Als Gratisgabe wird schon seit einigen Jahren
Sturms Flora Deutschlands unter die Mitglieder versandt.
Vorstand ist Dr. R. G. Lutz-Stuttgart, der erste mit dem
Doktortitel auszeichnete Volksschullehrer Württembergs.

r. Stuttgart, 13. Febr. Die Hostheaterplatzfrageist
nunmehr entschieden. Der Jnterimbau wird in der Oran¬
gerie erstellt, das Hoftheatergebäude kommt auf den alten
Platz, wird aber gegen den Karl-Olga-Bau hin erbreitet
und gegen die Anlagen zu verlängert, auch etwas zurück¬
verlegt.

r. Schramberg, 13, Febr. Gestern mittaz kam der verh.,
60 Jahre alte Josef Runich von Aichhalden in der
Junghannsffchen Fabrik zwischen2 Rollwagen, wobei er
eine Quetschung erlitt und eine Rippe brach. Doch soll der
Verunglückte, der Vater von 10 Kindern ist, nicht in Lebens¬
gefahr schweben.

Deutsches Reich.
Freiburg, 12. Febr. Ueber die gemeldete Auffindung

der Leiche des vor 14 Tagen vom Ssebuck abgestürzten
Dr. Scheller wird der Brsg. Ztg. berichtet: Die Leiche
wurde gestern von Herrn Klingele , Löwenwirt am Rinken,
als er die Lawinenstelle absuchte, durch Zufall unter dem
Schnee, etwa 30 Mtr. über dem Feldsee am Walde, ge¬
funden. Als die Nachricht auf dem Feldberghotel eingetroffeii
war, brachen Herr Mayer, die gerade anwesenden Mitglieder
des Skiklubs, Schwarzwald, sowie eine größere Zahl von
Gästen des Hotels nach der Unglücksstätte cmf. Die Mit¬
glieder des Skiklubs bewerkstelligten die Ausgrabung der
Leiche aus dem Schnee und ihre Ueberführung nach dem
nahe gelegenen Raimartehos. Es ist mit Bestimmtheit an¬
zunehmen, daß der Absturz des Herrn Dr. Scheller über
die Felsen am Feldsee ein direkt tödlicher war.

München, 12. Febr. In der Abgeordnetenkammer
erklärte der Minister für eine reichsgesetzliche Wiederaichung,
wie sie Bayern bereits hat, und die Ausdehnung auf Bier¬
fässer einzutreten.

Straßburg, 12. Febr. Die Straßburger Handelskammer
beschloß bezüglich der Regulierung des Oberrheins,
den übrigen Handelskammern des Landes unverzüglich eine
an den Landesausschußzu richtende Eingabe zur Unter¬
stützung zu unterbreiten, in der auf die Dringlichkeit in der
Verbesserung der Schiffahrtsverhältnisse des Oberrheins im
Interesse der wirtschaftlichen Entwickelung des ganzen Landes
hingewiesen werden soll.

Sanncberg, 9. Febr. Eine merkwürdige Wirkung hat
der Abgeordnete Liebermann von Sonnenberg mit seiner
Reichstagsrede vom 10. Januar gegen den englischen
Kolonialminister Chamberlain erzählt. Jedermann weiß,
daß Sonneberg einen ganz bedeutende Export nach England
zu verzeichnen hat. In der letzten Zeit fiel es nun auf, daß
viele, ganz bestimmt erwartete englische Aufträge ausblieben;
dagegen erhielten die Fabrikanten in Neustadt bei Koburg plötz¬
lich neue wertvolle englische Bestellungen. Und das kam, wie
man sich erzählt, so. Die Engländer machten den Lieber¬
mann von Sonnenberg zu einem Sonneberger, und richteten
ihren Groll gegen den Ort, nachdem jener, wie sie irrtüm¬
lich meinten, seinen Namen trägt! Die Maaren brauchten
sie aber, und da konnten sie das nützliche mit dem Ange¬
nehmen verbinden. Sie gaben ihre Aufträge nach Neustadt
bei Coburg, in das Land, aus dem die englische Königs¬
familie stammt, während Sonnebcrg im Meiningifchen liegt.— 81 non ö voro . . .

Ausland.
London, 12. Februar. Englisch-japanisches Ab¬

kommen. Das Auswärtige Amt giebt das zwischen Eng¬
land und Japan abgeschlossene, vom Minister des Aeußeren,
Lord Landsdowne, und dem japanischen Gesandten inLondon,
Hayaschi, am 30. Januar 1902 Unterzeichnete Abkommen
bekannt, welches aus einer Einleitung und sechs Artikeln
besteht. In demselben heißt es: Beide Regierungen, von
dem Wunsche beseelt, den Status guo und den allgemeinen
Frieden im fernen Osten wie auch die Unabhängigkeit und
Integrität von China und Korea aufrecht zu erhalten, kamen
über folgendes überein:

1. Maßregeln zu treffen, um ihre Interessen zu wahren , wenn diese
durch ein aggressives Vorgehenirgendeiner anderen Macht oder durch Un¬

ruhen in China u. Korea bedroht werden und sich dadurch für einen der
beiden vertragsschließenden Teile die Notwendigkeitergiebt, zum Schutze
seiner Staatsangehörigen zu intervenieren. 2. Wenn einer der beiden
Vertragschließenden in einen Krieg mit irgend einer anderen Macht
verwickelt werden sollte, wird der andere Teil strenge Neutralität
bewahren und sich bemühen, zu verhindern, daß andere Mächte sich
an den Feindseligkeitengegen seinen Verbündeten beteiligen. 3. W ûn
irgend eine Macht sich den Feindseligkeiten gegen diesen Verbündeten
anschließt, wird der andere Teil demselben zu Hilfe eilen, den Krieg
mit ihm gemeinsam führen und in wechselseitigen! Einverständnis
Frieden schließen. 4. Die vertragsschließenden Parteien kommen über¬
ein , daß keine von beiden, ohne die andere zu fragen, sich auf Se¬
paratabkommen mit einer anderen Macht zum Schaden der oben be¬
zeichnten Interessen einlassen wird. 5. Wenn immer die oben er¬
wähnten Interessen gefährdet sind, werden die beiden Regierungen
einander in umfassender, rückhaltloser Weise Mitteilung machen. 6.
Das Abkommen tritt sofort in Kraft und bleibt fünf Jahre in Gelt¬
ung. Ist indessen einer der beiden Verbündeten in einen Krieg ver¬
wickelt, wenn der Zeitpunkt seines Erlöschens herankommt, so soll
dasselbe in Geltung bleiben, bis Friede geschlossen ist.

Das Abkommen richtet sich, wie die „Daily-Mail" zu
demselben bemerkt, in erster Linie gegen Rußland . Wir
sind in der Lage, fährt das Blatt fort, aus unanfechtbarer
Quelle zu versichern, daß die Beziehungen zwischen England
und Rußland infolge der russischen Politik in der Mand¬
schurei in bedauerlicher Weise beeinträchtigt wurden.

NewHork, 12. Febr. Direktor Ball in  erklärte, seine
Reise nach Amerika bezwecke lediglich, durch ein Ueberein-
kommen mit den anderen Linien Höhere Frachtraten zu er¬
zielen, da die Dampferlinien bei den gegenwärtigen Raten
im Frachtverkehr Geld verlören. Die Paffagierpreise werden
nicht berührt. Ballin und Wiegandt werden auch nach
Boston und Philadelphia, vielleicht auch nach New-Orleans
reisen. Eine Frage, ob er Morgan sehen werde, verneinte
Ballin, indem er hinzufügte, er habe keine Veranlassung,
den selben zu besuch en. _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Cannstatter Häute-Auktion am 6. Februar.

Bericht der Deutschen Gerberztg.
Es kam der Anfall der Häute vom hiesigen Schlacht¬

haus von den Monaten Januar , Februar und März zum
Verkauf. Der Besuch war ein sehr geringer, es herrschte
flaue Stimmung mit zurückgehenden Preisen, im ersten Aus¬
gebot wurde kein Los genehmigt. Es war eigentlich nach
der Auktion blos eine gegenseitige Abmachung. Der Anfall
beträgt monatlich ca. 300 Stück.

Schlachtung  ist mit Horn, ohne Schweifbein und
kurzklanig. Salzgeld1 Pf. pro Pfund. Zufuhr zur Bahn
wird berechnet.

Auf Loch- und Schnitthäute wird pro Stück1 Mark
vergütet.

Die Häute werden im Schlachthaus gesalzen und ange¬
sammelt, und kann sie der Käufer nach seinem Belieben
übernehmen. Zahlung monatlich.

Erzielte  Preise . Okt.
Pf . Pf.

Lchsenhäute über 80 Pfd . 36 38
Kuh- und Kalbinhäute über 70 Pfd . . 35—36 38
do. do. von 50—69 Pfd . 36 37
do. do. alle unter diesem Gewicht . 36 36

Farrenhäute , wie sie fallen . . . . 30 30

Feuerversicherung . Die Feuerversicherungsbank
für Deutschland zu Gotha,  welche im Jahre 1821 auf
Gegenseitigkeit  errichtet ist, hat mit dem Jahre 1901 Ein¬
undachtzig  Jahre ihrer gemeinnützigen Thätigkeit vollendet.
Im Jahre 1901 waren für 5755141600 M . (gegen 1900 mehr
75 068 700 M .) Versicherungen in Kraft . Die Prämieneinnahme
dieser Anstalt betrug im Jahre 1901: 18 507 480 M .—Pf . (gegen
1900 mehr 800 828 M . 50 Pf .). Von der Prämieneinnahme wird
in jedem Jahre derjenige Betrag , welcher nicht zur Bezahlung der
Schäden und Verwaltungskosten, sowie für die Prämienreserve er¬
forderlich ist, den Versicherten zurückgewährt.  Nach dem jetzt
veröffentlichen Rechnungsabschlüssefür das Jahr 1901 betrug dieser
den Versicherten wieder zufließende Ueberschuß 13 707319 M .,
gleich 75"/„ der eingezahlten Prämie . Im Durchschnitt der dreißig
Jahre von 1872 bis 1901 sind jährlich 74,44"/), der eingezahlten Prämien
an Ueberschuß den Versichertenzurückerstattet.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 17. bis 22. Febr. 1902.

Altensteig: 19. Viehmarkt.
Rottenburg: 17. „ „
Hiezu das Plauderstübchen Nr. 7.

Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen  Buchdruckerei (Emil
Zaster) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlick : K. N » ui -.

Revier N l t e n ste i g.
ArnMche unö WrwcrL-Wekcrnntmachungen.

L i e b e l s b e r g, Nagold.

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag den 22. Febr. vorm. 10 Uhr
im Rathaus hier aus Staatswald Buhler, Neubann, Grashardt, Nonnen¬
wald, Hafnerwald, Geißeltann, Schornzhardt, Eichhalde und Glashardt.

4803 St . Lang- u.-.d Sägholz mit Fm. 708 t., 849 1l., 899 Itl .,
899 IV., 226 V. Kl.

Die Geb»te sind in Prozenten oder '/>» Prozenten des Revier¬
preises der einzelnen Lose ausgedrückt, unterzeichnet und verschlossen mit
der Aufschrift„Gebot auf Stammholz* vor Beginn der Verkaufshand¬
lung beim Revieramt einzureichen. Zur Eröffnung der Gebote werden
die Bietenden höflichst eingeladen.

Abfuhrtermin der 1. September 1902.

keiMMM Me Mer, kmlWing,
ln»cv «iaxetross«»

bei Hel ». 6 » !»««, lüssxoLil.

Oberamts Calw.

Stangen-
Verkauf.

Am Montag de« 17. d. M.
von morgens9 Uhr an werden aus
dem Gemeindewald Reutenberg, im
Wald verkauft:

50 Stück 11—14 Meter lang,

950 „ 5- 7 „
1200 „ 3- 5 „ „
250 „ 2—3 „ „

sämtlich rottannen und schöner
Qualitc

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 11. Februar 1902.

. SchuUhciß Haufelrrran«.

Die Erben des verst. Heinrich Gerstle , gew. Oelers hier,
bringen am

Samstag - e« 13. Februar ds. Js.
nachmittags 5 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
Gebäude Nr. 10 1 a 25 gm Wohnhaus mit Stall und Hofraum am

Wolfsberg.
Parzelle Nr. 180 78 gm Gemüsegarten daselbst,

„ „ 4291 10 a 10 „ Wiese beim Krautbühl,
„ „ 2042 23 „ 53 „ Acker im Staibengrund,
„ „ 435 24 „ 49 „ Acker am Limberg.

Liebhaber sind hiezu eingeladen.
Den 11. Februar 1902.

K. Grundbuchamt:
B r o d b e ck.

empfiehlt billigst « . ^aiser.
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B r o d b e ck.

Stadtgemeindc Nagold.

Verkauf
von Beugholz und Reistch.
Im Distrikt Galgenberg am

Mittwoch den IS. Februar
330 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel und

1200 Nadelholz-Wellen mit günstiger Abfuhr
aus der Höhe für die Gäuorte.

Zusammenkunft nachmittagsI Uhr auf demoberen vordern Waldtranf bei den Pflasterer
Steiubrüchen.

Gemeinderst.

X r»zr« I «l.
Unter dem Namen

MMemr MMn
hat der Volksbildungsverein zu Wiesbaden eine Reihe von Schriften
der besten deutschen und ausländischen Schriftsteller veröffentlicht.Sie sollen den großen Volksmassm Anteil an den Schätzen unserer
Litteratur gewähren und durch eine gesunde geistige Nahrung das
offenbar vorhandene Lesebedürfnis des Volkes befriedigen.

Bisher sind erschienen:
Nr . 1: Riehl , W . H ., Der Stadtpfeifer.
Nr . 2 : HanSjakob , H ., Valentin der Nagler.
Nr . 3 : Rosegger , P ., Das zu Grunde gegangene Dorf . . .Nr . 4 : Dickens , (Boz) : Der Weihnachtsabend.
Nr . 5 : Stifter , Ad ., Der Waldsteig.
Nr . 6 : Jense « , W ., Magister Thimotheus .
Nr . 7 : Greinz , R ., Das fünfte Rad.Nr . 8 : Hauff , W , Die Karawane (Märchen) .
Nr . 9 : Hoffman « , Hans , Spätglück ; Sturmwolken . . . .
Nr . 10: Heyse , P .» Der verlorene Sohn .
Nr . 11: Starklof , L. , Sirene .
Nr . 12: v. Ebner -Eschenbach , Krambambuli ; der gute Mond .
Nr . 13: Viebig , Clara , Am Totenmaar u. a. Erzählungen . .
Nr . 14 : Franöois , Luise vom, Fräulein Muthchen.
Nr . 15: Mehr , Melchior , Der Sieg des Schwachen . . . .
Nr . 16: Keller , Gottfried , Das Fähnlein der sieben Aufrechten
Nr . 17 : Storni , Theodor » Von Jenseit des Meeres . . . .

Die Sammlung wird fortgesetzt. — Verzeichnisse gratis.
Vorrätig in der

io -z-
10 Z.10A
20 eZ-
15
10 Z-
10 A
25 Z.
15
15
30 Z.
10 A
15
15
25 A
15 Z.
15 eZ.
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ans äor kelctleellsrei Rottiveii . sll.

Vkserrl-sertreter: ksri 8pillg!cr, «Istttxarl, leiek»» E.

K— !
Nur echt

mit der

berühmten

Aukermarke.

Ankev - Pain - Gxpeller : ,
altbewährte schmerzstillendeEinreibung ; zum Preise
von 50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen, worauf man beim
Einkauf achten wolle.

In 100 Teilen i S »<>n. Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kam- fer 1L. — MH. Ole iRoSmarin , Thymian , Laoendeluiw.>2.5 — Pfcffermüiu-«affer 15 — Meliffenwaffer 15 — Kamistenwafferlv — Med. Seife 1— Salmialgeist 8 — Gefärbt.

4
sUirtztbrs

Ankev - Fenchelhonig,
altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiser¬
keit und Verschleimung ; wird von allen Kindern
gern genommen . Preis 50 Ps .nnd IM . Beim Ein-
kauf verlange man ausdrücklich Anker-Fenchelhonig.

KaweiÄ
Oesetrllck xesebüt/ .t — Lwtlieb empkoklen.

Vvklslriuäi ^ AeküIrrlvs , zva886rd «1t u . K«rllodko8,
Echt nur zu haben in Nagold bei « ruft Lutz, in Wildberg bei « d.

Trauer , Hauptuiedkrlage: M Mäher , Marktplatz 6, Stuttgart.

Nagold.
Jeden Sonntag sind frische

Laugenbreheln
und Kleinbackwerk

zu haben bei
Bäckermeister Eisenmann.

A l t e n st e i g.

I» Melasse-
HorfmeMutter,

sowie

In Hansa-
Blnt-Melaffe,

anerkannt beste Futtermittel,
phosphorsauren Kalk
und FLeischsuttermehl
sowie OS ^LlLSlLl
hält stets auf Lager unter billigst
gestellten Preisen. Auf Verlangen
bei größerem Bezug frei vors Haus
geliefert.

Baumaterialien-,künstl.Futtermittel-,
Kunstdünger-, Coaks- und Kohlen-

Geschäft.

In Morrmömtzdl,
und gedämpftes

Kuochenmehl
billigst bei Obige « .

KüstenM-°
diebewährtenund feinschmeckendenj

Lrust-Caramelleu
not. beglaubigte Zeug- j

L i TliV nisse verbürgen den
sicheren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit, Catarrh und
Verschleimung. Dafür Ange¬
botenes weise zurück! Paket 25 iZ.

Niederlage bei: Fr. Schmid
in Nagold, G. Gutekuust in
Haiterbach, Wilh. Wiedmann
in Uuterjettingcn. K.8

Carl Nill's 'S
Spitzwegerich

Bruftbonbous

D Leitest«
* Sexr. IS2S. ^

l< 888 lkl'

s. e. LssrlseLeis.,Lffl.V.NoLsksr.1 Lseline«». .

Scho» «

Alles Probiert ^
und herausgefunden, daß 0

MM!MS

die allerbesten—MA
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
rc., und nur echt in Paketen ä >0 H20 und 40 also » ««kt « o «„
ausgewogen, zu haben sind
in lrxviz bei: Friedr . Schittenhelm,
Gottlob Schmid; in k«,j,xen : I.
Proß ; in 8dIiLi»«n : Th. Rall;
in Lmaiiixea: M Ehr. Geigle und
T.Renz; in «üItliox«a:J .G.Hummel;
in «üllzriixea: E. Möhrle Wwe;
in lötriaxeii : A. I . Speidel ; in
k»Iirz,rs: Ernst Sitzlcr ; in 8>ni»«rs-
k«>4: Ernst Schaich; in llil -derx:
I . Moser, Geschw. Schroth. (H.B.)

IE " Danksagung . ' 7WU
Nachstehende Gaben an Geld und Naturalien sind im Hause der

Barmherzigkeit hier über Weihnachten und Neujahr eingegangen:
Von Stadtpfl . Geiger ^ 1. Bäcker Kemps 2. Jpser H. Roller 2.Mech. Rau , « 3. Glaser Pfoft 1. Stadtschultheiß Mutschler 2. Bäcker

Schaub 2. Bäcker Ostertag 2. Frl . W . 4. I . Weil z. Rose 3.
Kfm. A . Frauer 5 Paar Strümpfe , 4 Paket Bonbons, 14 Psd. Zwetschgen,4 Tafeln Chocolade. Sattler Proß 5 Mtr . Baumwollfl. Frau Dr . Veseumayer1 Dutz. Taschentücher. Bäcker Kempf , Memmiuger und Ostertag je Hefbackwerk.Metzger H . Roller , Schäfer und Röhm je 50 St . Würste.
Für obige Gaben wird herzlich gedankt.
Wildberg,  den 14. Febr.

Im Namen des Verwaltungsrats:
E. Thomas,  Hausvater.-

Nagold.

Meine gebranntenKaffees
in allen Preislagen von 1 bis ^ 1.80
zeichnen sich aus durch vollste Entwicklung des
Aromas, besonders kräftigen Wohlgeschmack, er¬
hebliche Ersparnis durch größere Ausgiebigkeit
im Verbrauch infolge Einrichtung meiner
Rösterei nach neuestem System.

I' rrt.
SicheryeiLs-

Wöster
mit Sicherheitsregu¬
lator für stets gleich
ausgezeichnete Röstung
nnd vollste Entwicklung

des Aromas.

Kaffee-
Kühtapparat

zu Sicherung des bei
der alten Methode in
Menge verflüchtenden

Aromas.

Nagold.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich

die Mitteilung zu machen, daß ich mich von heute ab mit dem Verkaufe vonvi-Llliikodlvii-vrjkvUs
befasse. Es ist mein Bestreben, meine werten Abnehmer stets mit guter
und billiger Ware zu bedienen. Baldigen Anmeldungen sehe gerne entgegen.

Achtungsvoll

neben der Traube.
Nagold.

Wegen Kellerrä«« uug
gebe einen Posten

99er Rotwein
per Hektoliter zu 45 Mk . ab.

I Urari-, Küfer.
Nagold.

Hb * Kallerbe
von-er Lönizl. Saline Sich a. N.,

anerkannt vorzügliches Düngemittel
auf Wiesen, Klee und Fruchtfelder, besonders auch zum Eineggen von
großem Nutzen, empfiehlt über die Verbrauchszeit

Nagold.
Ein Brennhafe« samt Kuppel,

110 Ztr. haltend, fast neu, hat im Auftrag billig zu verkaufen,
' la Qualität 8 NLNSlk « lLtSir
sind fortwährend zu haben.

Chr. Waker, Kupferschmied.

Lu Stelle äes uoübsrtrekklloksu eoüteu
vr . Dl »owp8v » '8 8vik «opulv «i-veräeu äsu llauskraueu okt winäsr-
vertiß ;« kroäu ^te Lusgeüii.uäjxt.

illau avdts xeoeu auk sie
Seüutrmarlcs

Kau verlaufe es überall!



M «. KkMtti»AiM.
Am Sonntag den 23. Febr. 1902. nachm. 2Uhr,
findet im Schwarzwaldbräuhause in Wildberg eine

statt.
Vollversammlung

1) Bortrag des Herrn Gartenbauinspekteurs Held i«
Hohenheim über „ Banmpflege ".

2) Besprechung über Auskauf von Saatgut.
3) Besprechung über Aufkauf von Zuchtvieh.
4) Bortrag der Jahresrechnung.
5) Verschiedenes.
Nagold,  den 15. Febr . 1902.

Der Vorstand:
Ritter.

Nagold.

Für Konfirmanden
empfiehlt schwarze und farbige

in großer Auswahl

X L » 0 1ä.

Lu setlönsin äanerksktöm Lindanä uncl in lülen Li-tzi8lnA6n emxüMt

Buchhandlung.

Wegen Einsetzung einer Turbine haben wir Teile eines großen starken

Wasserrades und starke Tttrrrräder-
Uebersetzrmgs«,

sowie ein großes eisernes R ^öschiff
abzugeben. Genaue Beschreibungen der einzeln en Teile werden gerne gegeben

oL Tuchfabrik.

Vii ! iiVs ; i « ; Ir K« LF
Am Samstag

abend Nllhr
Mouats-

Ve>sammiuuK
in dem Lokal, Gasth-,

z. Hirsch.
Zahlreiche Beteiligung erwünscht.

DerTurnrat.

Nagold.

Ha ! btuch
empfiehlt

e

ZwiedelkuchenM ?'
Febr . bei Fr . Kläger , Bäckermflr'

Nagold.

Nagold.
Meine vorzüglich gute, triebfähige

Getreidepreßhefe
von Th. Münz L Eomp. in Stuttgart,

sowie gute « L« rI »GlG-
stets frisch , bringt in empfehlende Erinnerung und giebt jedes Quantum ab.

Bäckermeister II >II« i
Ein ordentlicher

kann sofort oder später unter günstigen Begingungen in die Lehre treten
bei Obige » .

Oberamtsstadt Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Wegen Wegzugs ist ein

zweistöckiges Wohnhaus
, ^ mit angebauter Scheuer und schönem Garten
rMsbeim Hause zu verkaufen, sowie Ä Morgen Acker

und 2 Morgen Wiesen in bester Lage.
Das Haus ist an einer Hauptstraße gelegen und eignet sich auch

für jeden Geschäftsmann. Es kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden.
In ersrageu bei der Expedition d. Kl.

Nagold.
_Jede « Samstag wird

aut und billig
englisch

verzinnt.
Kupferschmied.

s

Nagold.

Bismarck
Heringe r

sind wieder zu haben bei
ik' rieckr . 8vI »itt « i »LlvLin.

Frachtbriefe bei 6 . W. Kaiser.

Stöcke , ifrn und
Eitt '.-' rre '̂ spslrt 'n

best sortiert
empfiehlt

J -ikob Ln;

F-euervkrs.-Bankf.Deutschland zu Gotha.
Aüf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Rach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr ISstl . btz-
Irägtz'der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

^5 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Bankteilnehmer empfangen ihren Ueberschuß-Anteil beim nächsten
Ablauf der Versicherung (beziehungsweise des Versicherungsjahres) durch
Anrechnung aus die neue Prämie , in den im H 7 der Bankverfassung
bezeichneten Ausnahmesällen aber baar durch die Unterzeichnete Agentur.

Ragold , im Februar 1902.
Louis Lenz , Stadtpfleger.

Nagold.
Ein ordentlicher

Junge,
welchen Lust hat , die Bäckerei zu
erlernen, kann bis Frühjahr unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei

Bäckermeister Schittenhalm.

! Nagold.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Emen kräftigen

JttNHKLr
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre.

Karl Tränkner , Bäcker.

KMSGGSGK » » « «
It i ».

schön und billig empfiehlt
llnrtliL Ken «, KinmiiLK «ir.
SOS » WO » KKAKK

Ober jettingen.

Pserdeverkans.
Setze zwei

Pseröe,
zwölf -».drei¬
jährig , unter
jeder Garantie

dem Verkauf aus und kann jeden
Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen
werden.

Kugel z. Bierhalle.

W köLkmgsr ' HZ
I llweliLnbau- jj"
> Kvlä-l-ollsk'is. A
llnupigsw
15000

fiä srk
bsnr.

sri « Nnii8 amIS SILr«.
1 Los ^ 1.

Lose 12
Porto extra.

Liste 15 Z.
Zu

beziehen
durch

die
Generat-

agentur

in 8tuttK » i't
und durch die bekannten

Losgeschäfte.

E b h a n s e n.
Ein tüchtiger

Möbelschmner
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei Chr . Holzäpfel,

Möbelschreiner.
Auch wird aufs Frühjahr ein

ordentlicher

Junge
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre genommen bei Obigem.

Nagold.
Ein besseres

das gut kochen kann, wird nach aus¬
wärts in eine kleine Familie gesucht.
Anfangsgehalt 20 ^ monatlich.

Näheres durch
Frau Oberlehrer Köbele.

8otlnel !- uns

s>08töAMpfek'
VerLvkr LE

sllsn Vstvlttkvilsn
äored Sie

MerenNM

j
M

in » « « MW«

klvttt . Kv ^ rntck in Xnxolck
nnä Lr » «1 Velsnll am Karlct

ln Os. lv.

>Na g o 1 d.
Auf, 1. April kann ein ordent¬

liches

Mädchen
eintceten.

Näheres im Waldhorn.

Ein Mädchen
für Küche und Haushaltung gesucht.

Bei wem? — sagt die
Expedition d. Bl.

Die altbewährte

_ist stets zu
habcn bei

LuKS » » vrK , Eisenwaren.

Rohrdorf.
Am Mon¬

tag den 17.
d. M . mit¬
tags 1 Uhr
verkaufe ich
eine junge

Zngknh
samt Kalb,

unter 2 die Wahl.
Martin Wagner.

Paten - (Notes) Briese
empfiehlt in reicher Auswahl

G . W . Zaiser 'sche Bnchhdlg.

Nagold.
Empfehle fortwährend

Rindfleisch zu 60 Psg.,
Schwein!fleisch zu 60 „
Kuhfleisch zu 40 Pfg .,
Hammk!fleischzn50Pfg.

Jsolr . M i < 1» litt.
Metzger.

Mc

Lmßmndm
empfehle ich

Kleiderstoffe , Unterröcke,

N 8 ti 8 f 6 l

!n. dgl. in großer Answahl.

HVi i <t

E Wildbcrg.

« G Wein-  s
1 Wiedertage.
^ Unterzcichneter hat vomHeuti-
I gen ab voizügliche alte u. nene

ERot - u. Weiß Weineß
endst
andst

auf Lager und gebe solche vonI
^ 20 Liter an zum billigsten §
WPreise av. R
E k

I zum Jägerhof , ^
Id VMddW 'MWDN!»'va¬

st aus derHeilbronnerGeg«
E und dem badischen Oberst

.Streng rersie n. billigst : BerügsaurSeO.
I In mehr als 1SV« SV Familien imNebeanKel ^

t SSnsssiaur -e«, 8chwa «r« scSern . Schwa-
1 nenSkitUirn u alle anderen Sorten Bettfedern
s n. Dannen. Rcnhcit und beste Reiniamig
z garantiert i Ente , üreisw. Bettfcdernp. P -nnd
z ftir a, «s t S.80 : l .« ! 1.4S. Prima Halb-
z Saune « >.«« ; 1,8« . BoiarseSrrn : halbwcltz
z 2 : 2.L«. siloerweitze « ans - - und
l SchtsauenseSer « S; S.S« ; 4-, S Kelbrrweche
ZSirMe - u.SchwankUSauuenö .läil ;»;! «̂ «

chinesischeE «»zsau »- n :!.»« : S. V»-
larSaunen 3; 4>s ^ Jedes beUcb . Q« , » -
tm « zollsre! gsg. Nachn.t N.ichtaefallendrs be-
reimitl . aus unsere Kosten juni -tges-Mmen.

pevkvn L Oo.
in » si -korci Nr . 8« in Westfalen.

DM" « robenu . auswhrl . Preisliste « , auch
üb« Seit - tokt«, urnsvntt u. tmrtosrei l A«>

aabe der Vrelalaxes erwünschtI

Ev . « ottesdienste in Nagold:
Sonntag 16. Febr . (Landes¬

bußtag) : V2IO Ubr Predigt , Abend¬
mahlsfeier , 6 Uhr Predigt.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag den 16. Febr . morgens
7 Uhr 25 Min.

Gottesdienst der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag 16. Februar : Vorm.
'/ilOUHrund abends ' /,8 Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Lina Rosa Kläger,  Tochter
des Gotthilf Kläger , Uhrmachers , 7 >J.
a ., gest . am 12 . Febr.
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